
Won die

liche Straf - Ruthen / womit der er.
zörnete GOTT die sündhaffte Men-
schen zu züchtigen pfleget/billig gezeh.
let/und mithin die Gerechtigkeit GOk»

kes/ als die Haubt - Ursach dieses erschröcklichen Übels/
nicht allein von denen Gotts -Gelehrten/ sondern auch
von denen Artzeney-Verständigen gehalten/ einfolglich
in conwj-iosen Zeiten/ und bsy Einreiffung ansteckend,
giftigen Kranckheiken/ kein kräftigeres Rettungs -Mik-
rel / als die Versöhnung des Göttlichen Zorns / durch
ernstliche Buß . Würckung gefunden werde.

So hat doch zu allen Zeiten die Erfahrenheit ge.
lehret/daß nebst diesen Geistlichen Mittel auch dieWelt.
liehe Vorsehungen/ die klug- und vorsichtige Veranstal»
tungen deren vorgefetzten Obrigkeiten/ und die heylfam
sowohl in prselervir- als Lurirung der giftigen Seuche



Frucht vor die Hand genommen worden. Daß sowohl
durch gewisse vorsichtige politische Anstalten/ als auch
durch erfundene Gegen§Artzeneyen/ die ansteckende
Seuche von einen Land entweder/ damit sie nicht einreisi
sen könne/gäntzlichen abgewendet/oder dochmündestens/
wann selbe bereits eingerissen/ einiger Massen könne ein»
gehalten/ und wohl gar wiederum gedämpffet werden;
wie solches ein klares kxempe!ist/ daß/ als/ n̂no 171z.
unser liebes Vatterland/ besonders die Stadt Wien«/
mit einer conraZiolen Seuche heimgesucht worden/die»
selbe durch die unerschrockene Gegenwart unsers Aller,
höchsten Monarchens 8LX1 I, glorwür»
digst»Regierenden Römischen Kaysers/ vermittels Dero
großmächtigen Vorsichtigkeit/ und abgefasten klugesten
Anstalten gerettet worden/allermaffen eine in Pest»Sa»
chen angeordnet»Löbliche HosLommillion, welche tag»
lich von denen nachgesetzcen Stellen/ über die eingelang»
te Bericht/ ihre Relation weiters erstarket/ wie?und
auf was Weiß die allergnädigst»erlassene Befehl vollzo»
gen worden/ vermittels welcher allerhöchst^ ayserlichen
mehr als Vätterlichen Vorsorg/das laydige Übel der Pe»
stilentzischen Seuche von aller we iteren Einreissung/GOtk
seye höchster Danck! glücklich abgewendet worden; als
seynd sothane Veranstaltungen ausgezeichnet/ und hier»
aus die InfeÄion8-Ordtwngen verfasset/von denen Ar»
tzeney»Verständigen aber die jenige Ä/keckicamenren/
welche in verschiedenen Pestilentzischen Seuchen bewehrt/
und heylsam befunden worden/ in eigentlichen herausge»
gebenen̂aLkaten zusammen gesetzet worden/beedes aus
keiner andern Ursach/ als/ damit die Nachkömmlige sich
dieser InfeLkion8-Ordnungen/und meckicinalisihe Lol-
leÄaneorum, tancsuam eju8<lam promptuarii, in der»
gleichen mißlichen Zeiten/mit Nutzen bedienen/ und den
antrohenden/ oder schon überhand genommenen Übel aö
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exemplum prLöecessomm » so viel Möglich entgegen
gehen/ und remsäiren könne. Dergleichen meckicina-
Asche Pest -HsLar : haben verschiedene Gelehrte/und in
Artzeney-Sachen wohl- erfahrne Männer/unter andern
auch/ der in vorigen 8xecuIo berühmte.soLrmn Oun -ixi.-
r.lU8N ^^ LOL'r'r^ , Anno l66s. verfasset/ und als ein
Manulcr-rptum in seiner Libliockee hinterlassen/ wel¬
ches Hernachmahlsp^u ûs vr 8oM^ , ein gleichfahls
Wiennerischer gelehrter Ueäicus ^ durch öffentlichen
Druck Anno 1679. lub litulo : West-Wrdnung/ heraus¬
gegeben. ^

Nicht weniger seynd in nachfolgenden Jahren/
verschiedene Pest - Ordnungen / und zwar Anno 1679.
sud I 'ieulo : Unterschiedlich- heylsame Mitte ! / so zur
deit der InfeÄion und Pest / nützlich mögen gebraucht
werden. Anno 1680. 5ub Hculo : Neue InLQion8-
Wrdnung/wtees ms gemein ausdem Land mInteLtions.
Sachen zu halten. Anno 1692. lüb limlo : Wächst-
nothwendige Grinnerung / welcher gestalten niansich zu
diesen gefährlichen Zeiten / für der laydigen Pestilenß
durch gute Mittel vorsehen und erhalten möge/ zum Vor.
schein gekommen: Zumahten nun diese meckiLinalifche
<Lo 11 eÄLnea, meistens von berühmtenOesierreicherischen
braLl:ici8verfasset/und eigentlich aufunserVakterland/
dessen Arth / Gelegenheit und Eigenschafft gerichtet/mit¬
hin bey sich äufferenden concaZiosen Zeiten/ welche doch
der allgütige GOtt von gedacht- unfern Vatterland /
gnädiglich abwenden wolle/sowohl denen Obrigkeiten als
xrivari8,sehr dienlich fallen wurden ; als har man ge.
fthloffen gegenwärtiges dem gemeinen Weesen zum Be¬
sten zusammen zu ziehen/ und solche/ nebst der Anno 171z.
jährigen Mest-Uefchreibung/ in öffentlichen Druck her¬
auszugeben/ in Hofnüng / es werde solches/ obschonm
selben nichts Neues enthalten/von jedermänniglich dam¬
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men für genehm gehalten werden/ weilen man hierin».
fahls kein anderes Absehen gehabt/ als hiemit eintzig und
allein dem pubüco zu dienen.

Was nun aber die Einkheilung dieses Wercks be«
trifft/jo hat man selbiges in Wwey Dheil abgetheiletzde.
rer Erffercs die LlannaZetrijche West. Drdnung/das
Andere aber die West- Beschreibung von Anno 171;.
enthaltet. Belangend die UannaZerrische Uest . Wrd.
nung, ist selbe ohnedeme in ihre drey Thetl/und besondere
eapita eingetheilet/die West . Beschreibung aber von
Anno 171Z. Mfolgende Luxira abgesöndert.

e ^ kui ' i.
Was in Ertz. Hertzogthum Nieder- Oesterreich/ M Abhaltung der

ansteckenden Seuche vorgckchret/ und veranstaltet worden.
O A ? U 'r n.

Was zur Zeit der schon würcklich zu ZraMren angefangenen Seuche
für Vorsehung und Veranstaltungen gemachrt worden.

Q A k U 1- Ils"
Don Einrichtung der sogenannten Spitel -Au/für die Bettler/und

andere arme Leuth/wie auch der Kloster-Neuburger-Au.
O A ? U ^ IV.

Von denen eigentlichen Lazaret-Anstalten.
c: ^ k u v v.

Was bcy verspührter Nachlassung der Seuche beobachtet/ und
verordnet worden.

O A k U 7 VI.
Wie cs zu dieser Zeit mit denen Oräinari . Kranckhriten gehaltm

worden.
OAkUI'  VII.

Von eigentlicher Beschreibung der Seuche / und wie solche cunret
worden. oA k u -r viii.

West.
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